
Kurzbericht vom Vorsitzenden der Schleswigschen Partei, 
Gerhard D. Mammen zur  
 
BDN-Delegiertenversammlung am 22. April 2008 
 
Liebe Freunde! 
 
Die Schleswigsche Partei hat vor kurzem ihre 
Hauptversammlung 2008 durchgeführt und hat auf dem 
Knivsberg eine neue stellvertretende Vorsitzende gewählt. 
Ich bin sehr froh euch heute Abend Marit Jessen vorstellen 
zu können. Das tue ich sehr gerne, - obwohl Marit vielen 
schon bekannt ist. Sie kommt aus unseren eigenen Reihen 
– sie kommt aus Hoyer, wohnt in Tondern und sie war viele 
Jahre bei den jungen Spitzen engagiert.  
 
Dass sie aus unserer eigenen Jugendorganisation kommt 
freut mich natürlich besonders.  Wir können uns darüber 
freuen, dass der Weg der Verjüngung und Erneuerung der 
SP mit der Wahl von Marit Jessen fortgesetzt wird. Ich bin 
sicher, sie wird uns schon Dampf machen!  
 
Das machen die jungen Spitzen schon seit längerem. Sie 
geben sich nicht mit den bewährten Erfahrungen zufrieden, 
sondern wollen ihre eigene Politik machen. Sie stellen den 
Kulturausschußvorsitzenden der Kommune in Sonderburg, 
den Vorsitzenden des SP-Ausschusses für Unterricht, 
Kultur- und Freizeit, den neuen Wahlausschussvorsitzenden 
in Tondern, den Sekretariatsleiter in Kopenhagen. Mit ihrer 
Steh Dazu Kampagne haben sie der Minderheit neues 
Selbstbewusstsein gegeben und mit ihrem Credo dafür, 
dass Politik Spass macht, haben sie ganz einfach recht!  



Sie sind jung an Jahren und können in diesem Jahr 
trotzdem schon ihr 10jähriges Jubiläum feiern. Das tun sie, 
ganz wie wir es von ihnen erwarten, im Rahmen einer 
internationalen Veranstaltung mit 120 Jugendlichen aus 
ganz Europa. Vom 6. bis 12 Mai findet in der 
Landwirtschaftsschule in Gravenstein das Pfingstseminar 
der Jugend Europäischer Volksgruppen (JEV) statt und am 
10. Mai wird das Junge Spitzen Jubiläum gebührend 
gefeiert. Wir haben in der Schleswigschen Partei wirklich 
einen Mehrwert erfahren. Ich möchte mich bei dir Simon als 
Vorsitzenden und bei unseren jungen Spitzen für die gute 
Zusammenarbeit in den vergangenen 10 Jahren herzlich 
bedanken!    
 
Für die Schleswigsche Partei ist in den vergangenen Jahren 
nach der Kommunalreform die Zukunft unserer 
Kindertagestätten ein Schwerpunktthema gewesen. Ich 
möchte sehr deutlich sagen, das wir in der Schleswigschen 
Partei das politische Ziel haben, unsere kleinen 
Kindergärten, SFO’s und Freizeit- und Jugendklubs zu 
erhalten und zu stärken. Wenn man auf dänischer Seite 
aber davon ausgeht, dass Kindergärten 60 Kinder betreuen 
müssen, um ihre Aufgaben optimal durchzuführen, dann 
wird es für unsere Kindergärten mit 20 Kindern nicht ganz 
einfach, die Anforderungen an einen modernen 
Kindergartenbetrieb zu erfüllen.  
 
Wenn wir es aber schaffen und diese Herausforderungen 
meistern, bin ich ganz sicher, dass unsere Einrichtungen bei 
Kindern und Eltern gut ankommen und konkurrenzfähig 
sind. 
 



Voraussetzung ist jedoch, dass wir klare Strukturen in 
unserem gesamten Betreuungsangebot vom 1. bis zum 18. 
Lebensjahr schaffen. Dann können wir einen Rationali-
sierungsgewinn erzielen und gleichzeitig eine bessere 
Betreuung sichern.  
 
Ich möchte an alle appellieren, jetzt zu agieren und 
gemeinsame Lösungen anzustreben. Diese Erkenntnis 
scheint sich in unseren Vereinen und Einrichtungen Stück 
für Stück durchzusetzen, aber es könnte schneller gehen.  
Wir versuchen in unseren Kommunalvorständen diesen 
Prozess nach Kräften zu unterstützen.  Erfolgreich werden 
wir nur sein, wenn  alle sich den gemeinsamen Zielen 
unserer Minderheit verpflichtet fühlen. 
 
Das gilt auch in der kommenden Zeit. Um die politische 
Arbeit für die Minderheit und für Nordschleswig erfolgreich 
weiterführen zu können, ist ein gutes Ergebnis bei der 
Kommunalwahl 2009 eine wichtige Voraussetzung. Wir 
haben bereits die ersten Schritte zur Vorbereitung der 
Kommunalwahl eingeleitet.  
 
Ich möchte den Kommunalvorständen für die gute Vorarbeit 
danken. Sie haben alle kommunale Wahlausschüsse 
gebildet und die Voraussetzung dafür geschaffen, dass wir 
die Wahlvorbereitungen rechtzeitig treffen können. Euch 
möchte ich um aktive Mithilfe bitten. Euer Einsatz ist die 
Voraussetzung für eine erfolgreiche Wahl 2009! Wir wollen 
mehr Stimmen und sichere Mandate in den Kommunen!  
 
Ich danke für Euer Interesse! 


